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der Abgeordneten DR.SCHtHDT, 

an den' Herrn Bund'esmini ster fUr Inneres 
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betreffend unzulängliche Verwahrung von Akten der Zivildi~nstkommission 

o.i e Zeitschri ft IIRennbahn-Expreß u veröffentl fchte in ihrer 1 etzten Aus­
gabe einen Artike) ,f dessen Inhalt sich angeblich auf Kopien von 500 Zivil­
dienstakten bezog. Redakteure seien durch Zufall in den Besitz dieser Un-

· terlagen gelangt. 

· Da nach § 52 Abs. 1 des Zivildienstgesetzes die t-1itglieder der Zivildienst-, 
kornmission zur Amtsverschwiegenheit verpfl ichtet sind) u.nd die Sitzungen ' 
dieser Kommission.Uberdies nicht-öffentlich abgehalten werden, muß es 

· als Skandal empfunden ~'Jerden, daß Akten dieser Kommission an die öffent­
lichkeit gelangen konnten. Besonders gravierend ist hierbei, daß die 
Akten auch vertrauliche Auskünfte von Behörden und ~mtern enthalten kön~ 
nen. 

'Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­
· minister für Inneres die 

An f rag e : 

1. Ist Ihnen bekannt, auf welche Art 'md Weise Aktt:n der Zivildienstkom­
mission an die öffentlichkeit gelangen konnten? 

'2. Ist Ihnen darüber hinaus bekannt, welche Stelle, welche Kommissionsmit­
glieder oder welche sonstigen Personen hierfür die Verantwortung tragen 1 

3. Falls dies nicht der Fall ist, sind Sie bereit, unverzüglich untersuchen 
zu lassen, wo die Verantwortlichkeit für den oben dargestellten Sach-

. , verhalt li~gt ? 

4. J~elche ~laßnahmen haben Sie ergriffen, um in Zukunft zu verhindern, daß 
vertrauliche Akten der Zivildienstkommission an die öffentlichkeit ge­
langen? 
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